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Telegraphiſche Depeſche.Petersburg S Dee. Fürſt Mentſchikoff
meldet vom 27. November, daß der Feind mit dem
Bombardement von Sebaſtopol fortfährt, jedoch ſehr
ſchwach und ohne uns irgend erhebliche Verluſte und
Beſchädigungen zuzufügen. Man bemerkt, daß er
ſeine Stellung verſtärkt und neue Batterieen etablirt,
von denen jedoch noch keine ihr Feuer eröffnet hat.

De utſchland. JeBerlin d. 5. Decbr. Heute Vormittag begab ſich der Mini
ſterpräſident Frhr. v. Manteuffel zum Könige und hielt demſelben
Vortrag. Heute Mittag hielt der Staaksrath eine Sitzung, in wel
cher abermals Geſetzvorſchläge in nähere Erwägung gezogen wurden,
welche den Kammern vorgelegt werden ſollen. Der von Hanno
ver gegen die Beſitznahme des Jahdebuſens durch Preußen eingelegte
Proteſt iſt bereits hier eingetroffen. Die geſtern gegebene Notiz
daß bereits unterm 28. v. Mts. vom öſterreichiſchen Kabinet eine Mit
theilung von dem Abſchluß ſeines Allianz Vertrages mit den Weſt
mächten gemacht worden ſei, iſt dahin zu berichtigen, daß dieſe Mit
theilung ſich auf den bevorſtehenden Abſchluß bezog. Die von
Seiten des Kriegsminiſteriums für die Erbauung der feſten Rhein
brücke bei Cöln als nothwendig befundenen Befeſtigungen beſtehen zu
nächſt in der Erbauung eines großen Fortifikationswerkes an Stelle
der Lünette Nr. 1 bei Deutz, einer Lünette mit Enveloppe und Re
duit unterhalb Deutz, eine theilweiſe Erhöhung der Stadt Enceinte
von Deutz, in einigen Brückenhäuſern und deren Anſchlüſſe an die
Befeſtigungen und in einigen weniger wichtigen Veränderungen in den
beſtehenden Fortifikationen. ODbſchon zwiſchen Preußen und Ruß-
land ein Vertrag wegen des Anſchluſſes der ruſſiſchen und preußiſchen
Telegraphenlinie bei Gumbinnen abgeſchloſſen worden iſt, ſo iſt dieſe
neue Verbindung mit dem ruſſiſchen Reiche doch bis jetzt ebenſowenig
dem Privatverkehre zugänglich, als die telegraphiſche Verbindung über
Myslowitz. Die Depeſchen, welche auf der neuen preußiſch ruſſiſchen
Linie befördert werden, ſind nur Staatsdepeſchen. Es iſt jedoch jetzt
von dem Czaaren die Beſtimmung getroffen worden daß die beiden
preußiſch ruſſiſchen Linien auch dem Privatverkehr geöffnet ſein ſollen.
Die Privatbenutzung hätte bereits ihren Anfang genommen wenn es
nicht ruſſiſcherſeits erſt nothwendig wäre einen Tarif für die interna
tionalen Depeſchen aufzuſtellen. Die ruſſiſchen Behörden ſind aber
zur Zeit mit der Ausarbeitung deſſelben beſchäftigt, und wird der
Privatverkehr ſtattfinden ſobald der Tarif feſtgeſtellt worden iſt.

Berlin, d. 5. December. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Generalmajor Frhrn. v. Mayerhofer
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern ſo wie dem
Füſtlier im Jnfanterie (Königs) Regiment, Wilhelm Stein die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Z weite Kammer Die Regierung hat der Zweiten Kammer geſtern
folgende Vorlagen gemacht. Der Miniſterpräſident überreichte einen Geſetzent
wurf, betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung in fremdem Pa
piergeld, der Handelsminiſter einen Entwurf, betreffend die Zulaſſung aus
ländiſcher Schiffe zur Küſtenſchifffahrt, der Juſtizminiſter einen Ge
ſetz Entwurf die Aufhebung der GeſchlechtsVormundſchaft betreffend,
der Miniſter des Innern einen Entwurf über die Vereinigung der Feuer
Sozietäts- Geſellſchaft in den Hohenzollernſchen Landen, und der Finanzmi
niſter übergab einen Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung des Geſetzes vom
7. Auguſt 1846, wegen der Beſteuerung des Rübenzuckers und ferner die
allgemeine Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1852. Alle
dieſe Vorlagen wurden den betreffenden Kommiſſionen zur Vorberathung überwie
ſen. Den übrigen Theil der Sitzung füllten Mittheilungen geſchäftlicher Natur,
beſonders über die ſtattgefundenen Koimmiſſionswahlen aus. Abg. Wenzel reichte
am Schluſſe einen Geſetvorſchlag ein, welcher ſich ſeiner vorjährigen Vorlagen
in Gefängnißweſen anſchließt. Die nächſte Sitzung iſt noch nicht
beſti

Mittelſt Cabinets Ordre vom 30. November d. J. iſt der im Säch
ſiſchen Kandſchaftsbezirke Oſt Thüringen von dem Verbande des alten
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und des befeſtigten Grundbeſitzes präſentirte Rittergutsbeſitzer von
Münchhauſen auf Herrengoſſerſtedt als Mitglied der Erſten Kam
mer auf Lebenszeit berufen.

Aſſeſſor Wagener, der frühere Chef-Redakteur der Kreuzzeitung,
hat ſein Mandat zur Zweiten Kammer niedergelegt, „indem er ſich
außer Stande ſähe, einen Theil der Maßregeln der königlichen Regie
rung zu unterſtützen andererſeits aber es mit ſeinen Gefühlen und
Wünſchen ſich nicht vertrüge, Oppoſition zu machen.“ (W. Pr.)

Um eine Ueberſicht zu gewinnen iſt vom Handelsminiſterium
aufgegeben worden eine Statiſtik jeder einzelnen Gewerbeſchule
nach beſtimmtem Formular aufzuſtellen und pünktlich innerhalb vier
Wochen einzureichen. Der H. 2 des Organiſationsplanes beſtimmt
unter 1, daß die Gewerbeſchüler bei ihrer Aufnahme in die Anſtalt
mindeſtens 14 Jahre alt ſein ſollen. Dem Vernehmen nach ſoll aber
auf die Ausführung dieſer Beſtimmung nicht überall mit gehöriger
Strenge gehalten werden ſo daß mitunter Schüler vor vollendetem
14. Jahre aufgenommen würden. Die obengedachte Verfügung macht
darauf insbeſondere aufmerkſam.

Es heißt, daß der Papſt nach der gegenwärtig in Rom ſtattfin
denden Conferenz von Erzbiſchöfen und Biſchöfen eine neue Bulle
über das Verhältniß der katholiſchen Kirche zu den deut
ſchen Staaten erlaſſen wird und man kann mit Recht auf deren
Erſcheinung geſpannt ſein, da die neueren Beſtrebungen von Kirchen
fürſten Veranlaſſung geben, und auf der anderen Seite die abgelehnte
Theilnahme einiger Perſönlichkeiten an der Conferenz ein wohl zu be
achtendes Zeichen der Zeit ſein dürfte. Sobald die Bulle erſchienen
ſein wird, iſt eine weitreichende Reihe neuer Unterhandlungen von
Seiten der römiſch katholiſchen Kirche mit den deutſchen Regierungen
um ſo mehr zu erwarten, als viele Differenzpunkte aus früherer Zeit
von dorther noch als unerledigt betrachtet werden auf deren Beendi
gung außer Anderem in der zu erwartenden Bulle ſoll gehalten wer
den, und man nichts unterlaſſen wird, was theils vor Verjährungen
ſchützen, theils neue Anſprüche, zu denen ſich die Kirche für berechtigt
hält, zur Geltung bringen kann.

München, d. 2. Dec. Jn der heutigen Sitzung der II. Kam
mer beantwortete der Frhr. v. d. Pfordten die in der letzten Sitzung
von dem Abg. Fürſten Wallerſtein geſtellte Jnterpellation, jedoch nur
ſo weit, als ſie die Eiſenbahnſache betrifft. Was die Politik betrifft
meint der Miniſter, ſo ſtehe der Gegenſtand der Jnterpellation in
keinem Zuſammenhang mit derſelben. Er für ſeinen Theil werde jetzt
und künftig, mit oder ohne Eiſenbahn, von München nach Salzburg
immer über Roſenheim reiſen, nicht über Sebaſtopol.

Jtalien.
Rom d. 20. November. Laut einer ſo eben veröffentlichten

amtlichen Liſte belief ſich am 18. d. M. die Zahl der hier verſammel
ten hohen Würdenträger der Kirche auf 51 Cardinäle, 37 Erzbiſchöfe
und 57 Biſchöfe. Seitdem ſind deren noch mehrere eingetroffen und
treffen noch fortwährend ein.

Frankreich.
Paris, d. 3. Decbr. Die heutige Note im „Moniteur“ hat

allgemein überraſcht. Obgleich man ſchon geſtern mit großer Be
ſtimmtheit von dem Abſchluß eines Allianz Vertrages mit Oeſterreich
ſprach, ſo hatte doch Niemand daran geglaubt, und ſelbſt in den di
plomatiſchen Kreiſen herrſchte die Anſicht daß Oeſterreich dem Drän
gen des Weſtens nicht nachgeben werde. Was hier einige Unruhe
erregt, iſt das Schweigen des „Moniteur“ über den Charakter des
abgeſchloſſenen Vertrages. Man fürchtet, daß derſelbe keineswegs
Oeſterreich für alle Fälle an den Weſten bindet, und daß er vielleicht
nur dazu dienen wird, Oeſterreich Gelegenheit zu geben, ſein Vor-
gehen gegen Rußland aufs Neue zu vertagen, ohne dadurch den We
ſten geradezu vor den Kopf zu ſtoßen. Ueber den Jnhalt des abge
ſchloſſenen Vertrages verlautet bis jetzt nichts Genaues; gewiß iſt



jedoch, daß der Jnhalt deſſelben die engliſche Regiekung Kineswegs
zufrieden geſtellt, und daß derſelbe nur auf das dringende Anrathen
des franzöſiſchen Kabinets, das fortwährend Vertrauen in die Abſich
ten Oeſterreichs hat, von dem Weſten angenommen wurde. Die
heutige „AbendPatrie“ ſagt über den Vektrag:

„Die europäiſche Politik iſt in eine neue Geſtaltung eingetreten. Ein Akt
von höchſter Wichtigkeit iſt vollbracht worden. Am 2. Decbr. einem bereits
denkwürdigen Datum iſt ein Allianzvertrag zwiſchen Frankreich, England und
Oeſterreich zu Wien von den Vertretern der drei Mächte unterzeichnet worden.
Dieſe Tripelallianz vereinigt in Einer Maſſe die Streitkräfte zu Lande und zur
See der drei größten europäiſchen Mächte und geſtattet, den Armeen des Czaaren,
auf welche Zahl unbeſchränkte und unkontrolirte Aushebungen ſie auch bringen mö
gen, Armeen entgegenzuſtellen, die an Zahl mindeſtens gleich und an militäriſcher
Kenntniß, an Muth, an Vaterlandsliebe weit überlegen find. Der Ausgang des
im Orient entbrannten großen Kampfes iſt fortan nicht mehr zweifelhaft von dem
Augenblicke an, wo Oeſterreich in ein Bündniß mit den Weſtmächten getreten iſt,
find die Feindſeligkeiten umgrenzt, und die dem Feinde auf ſeinem Gebiete beige
brachten Niederlagen werden entſcheidend. Man kann alſo mit Wahrheit ſagen,
daß der Krieg von Oeſterreich an Rußland erklärt, der Friede in einer näher ge
rückten Epoche iſt aber der Friede mit allen Bürgſchaften der Aufrichtigkeit und
der Dauer welche einzig die Schwächung Rußlands ihm geben kann. Was wird
nun Preußen thun Das iſt die Frage die fich auf allen Lippen findet und über
die einige Muthmaßungen zu äußern wir uns nicht verſagen können. Wird Preu
ßen dem engliſch franzöfiſch öſterreichiſchen Bündniſſe ein ruſſiſch preußiſches Bünd
niß entgegen ſtellen oder wird es in ſeiner Neutralität beharren oder endlich
wird es verlangen in den europäiſchen Bund einzutreten und die Tripel Allianz
vom 2. Decbr. in eine Quadrupel Allianz umzuwandeln An Arnim's bekann
ten Ausſpruch bezüglich eines ruſſiſch preußiſchen Bündniſſes erinnernd meint die
„Patrie ſelbſt die durch die Kreuzzeitung vertretene ruſſiſche Partei würde daſ
ſelbe nicht vorzuſchlagen wagen ihre kühnſten Forderungen ſeien nie über eine
wohlwollende Neutralität hinausgegangen. Aber ſelbſt dieſe Neutralität halte,
meint die Patrie Niemand in Preußen im Ernſte für möglich. Damit ſolle
zwar nicht geſagt ſein, daß die preußiſche Regierung nicht noch einige Verſuche
machen werde die Neutralität aufrecht zu halten dieſes werde aber mehr An
ſtands halber geſchehen und ſie, die Patrie müßte ſich ſehr täuſchen, oder
Preußen werde, in wenig ferner Zeit, dahin gelangen dem engliſch franzöfiſch
öſterreichiſchen Bündniſſe beizutreten. Wenn es dieſe letzte, ihm durch die Sorge

für ſeine eigene Würde gebotene Schwenkung zur geeigneren Zeit vollführe ſo
werde es willkommen ſein. „Ohne Zweifel ſagt die „Patrie“ zum Schluſſe

nähme ſeine Abweſenheit dem europäiſchen Concert nichts von ſeiner unwider
ſtehlichen Wirkſamkeit aber ſeine Anweſenheit wird ihm eine bedeutende moraliſche
Unterſtützung gewähren denn ſie wird der lebende Beweis von der Gerechtigkeit
unſerer Sache ſein, die unſerem Lager ſogar ein Mitglied der Familie des Czaa
ren zuführt.

Der Eonſtitutionnel kündigt. an daß wegen der allſeitigen zahl
reichen Kheilnahme an der Pariſer Weltausſtellung ein zwei
ter Anhang zum Jnduſtrie-Palaſt gebaut werden muß, und ſtellt da
bei Betrachtungen an die das Gerücht vom Unterbleiben dieſes gro
ßen Unternehmens vollkommen zu widerlegen ſcheinen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec.

Regierung ſind, ſo iſt doch die öffentliche Stimmung ſo geho
ben daß ihr Alles noch viel zu knauſerig erſcheint. England iſt be
reit, der Regierung Millionen zu votkiren, und erinnert ſich ſehr wohl
daran daß das Budget vom Jahre 1815 die ungeheure Summe von
116,748,958 Pf. St. ausmachte, von denen 89,748,958 Pf. St. blos
mit Hülfe der Beſteuerung, die andern 27 Mill. Pf. St. mittels einer
Anleihe aufgebracht wurden. Damals bezahlte das engliſche Volk ſei
nen Laib Brot überdies mit 11 Pence und der Krieg hatte ſchon
Hunderte von Millionen verſchlungen. Seitdem hat ſich der Wohl
ſtand des Landes verdreifacht, die Lebensmittel ſind wohlfeiler, Jrland
iſt ruhig, der Krieg gegen Rußland hat die öffentliche Meinung von
ganz Europa für ſich, die Armee ſchlägt ſich heldenmüthiger als je,
das Volk will darum gern jedes Opfer bringen und weiß es der Re
ierung nicht Oank, wenn ſie noch immer zögert, von den unerſchöpf

Uchen Mitteln des Landes den ausgedehnteſten Gebrauch zu machen.Reiche Privatleute thun das Jhrige. Die Sammlungen dir Solda
ten deren Wittwen, Waiſen, Kranke c. betragen in den verſchiede
nen Stiftungen ſchon an 300,000 Pf. St. Alles rührt ſich, um
ſeine Theilnahme, ſeine Begeiſterung für die Armee an den Tag zu
liegen. Wenn die Regierung eine ſolche Stimmung nicht zu benutzen
verſteht, dann haben ihre Gegner Recht mit ihrer ewigen Behaup
tung, daß es ihr an Talent, Muth, Energie und gutem Willen fehlt.

Jn Daily News fodert ein Ungenannker die Regierung auf, eine
deutſche Legion zu bilden. Es würden ſich Tauſende einreihen
laſſen. Die Aufforderung der Zeitung für Norddeutſchland, im deut
ſchen Vaterlande Geld für den engliſchen patriotiſchen Fonds zu ſam
meln, macht jetzt die Runde durch alle unſere Journale und wird als
Beweis angeführt, daß es dem deutſchen Volk nicht an Sympathien
für den Krieg gegen Rußland fehle.

Orientäliſche Angelegenheiten
Die „Oeſterr. Correſpondenz“ beſtätigt die „Moniteur“Nachricht,

daß am 2. December ein AllianzVerkrag zwiſchen Oeſter
reich, Frankreich und England in Wien unterzeichnet wurde,
durch nachfolgende Mittheilung? „Wie ſchon längſt von berechtigter
Seite vorausgeſetzt werden konnte iſt das durch die bisherigen Ver
handlungen conſtatirte Einverſtändniß mit den Weſtmächten in der
Verwicklung welche aus der orientaliſchen Angelegenheit entſtand,durch einen am 2. d. Mts. von dem k. k. Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten und den Geſandten Frankreichs und Englands am
hieſigen Hofe unterzeichneten Vertrag nunmehr eine poſitiv rechtliche
Thatſache geworden. „Die Solidarität der europäiſchen Jntereſſen,
die dieſer Tractat onſtatirt, die Einigung des Willens und
der Macht dreier Großſtgaten, die er beurkundet, die be
rechtigte Ausſicht auf den Beitritt der alten und be-
währten Bundesgenoſſen Oeſterreichs, die nicht ferne blei
ben wollen einer Allianz, welche nur die Wiederherſtellung des Frie
dens auf feſter allſeitig befriedigender Grundlage bezweckt, das
alles läßt der Hoffnung Raum, daß den gerechten und billigen An-

Wie umfaſſend auch die Rüſtungen der

h

ſichten Qutopas rüdchhaltslos entſp
theils wieder hergeſtellt Und geſichert werden wird.

Der „Voſſ. Ztg. ſchreibt man aus Wien: Jn dem Allianz-
Vertragenggrantiren ſie Weſtmächte an Oeſterreich den
ferneren ungeſchmälerten Beſitz aller ſeiner Gebiete,
wogegen unſer Kabinet ſich verpflichtet, die jetzt ge
nauer formulirten Friedens- Bedingungen zu unter
ſtützen und für deren Durchführung bei einer ferneren
Unnachgiebigkeit Rußlands auch durch die That, d. h.
alſo wohl mit den Waffen in der Hand, aufzutreten.

Vom Kriegsſchauplatze der Krim
ſind die neueſten Nachrichten in der zu Anfang unſerer heutigen
Nummer mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche enthalten.

Der „Oeſt. Soldatenfreund äußert ſich über die jüngſten Zu
ſtände auf der Krim, wie folgt:

„„Das kalte trockene Wetter in der erſten Hälfte des Monats November in Süd
rußland und der Krim veränderte fich plötzlich ſeit dem 14. November traten
Thauwetter und heftige Nordoſtſtürme mit Regen und Schneegeſtöber ein was
jede Kommunikation zwiſchen Sebaſtopol und Odeſſa erſchwert. Unſere Nachrich
ten aus der ruſſiſchen Seefeſtung reichen daher nur bis zum 19. November, aus
Odeſſa bis zum 23. November. Fürſt Mentſchikoff inſpizirt nicht nur flei
ßig die von den Belagerungswerken der Allitrten bedrängten Vertheidigungsobjekte,
ſondern auch die verſchiedenen Truppenlager in den nördlichen Forts, auf den An
höhen von Belbek und in Baktſchiſerai. In den ruſſiſchen Spitälern der Krim iſt
der Mangel an tüchtigen Feldärzten ſehr fühlbar; der Stand der Kranken und
Verwundeten hat die Höhe von 9000 Mann welche nur in Sebaſtopol unterge
bracht ſind, erreicht. Die gefangenen Franzoſen und Engländer werden mit den
leeren Transportwägen die über Perekop nach Cherſon fahren in das Innere
Rußlands transportirt. Den 14. November war zu Cherſon ein ſolcher Konvoi
von 1100 Gefangenen eingetroffen. Man kann annehmen, daß Fürſt Ment
ſchikoff alle 14 Tage einmal Perekop, beſucht, um die angekommenen Truppen zu
muſtern und die Menge und Güte der Proviantvorräthe zu prüfen. In neueſter
Zeit wird der Fürſt bei der Vertheidigung der tauriſchen Halbinſel und Seefeſtung
beſonders von dem General Semjakin unterſtützt letzterer iſt zum Chef ſeines
Stabes ernannt worden und zwar in Folge der in der Affaire am 25. Oct. unter
der Leitung Liprandis geleiſteten Dienſte. Trotz der großen perſönlichen Bemü
hungen des ruſſiſchen Oberbefehlshabers iſt das Loos ſeiner Armee kein beneidens
werthes. Die Mannſchaften find den Unbilden des kalten Wetters ausgeſetzt; ſo
wird z. B. das Gepäck für das 4 Infanterie Korps welches den Marſch durch
die waſſerloſen Steppen von Cherſon nach Baktſchiſerai in 17 Tagen zurücklegte,
erſt nachgeführt werden die Feldarmee beſitzt keine Zelte, kein Pelzwerk und in
die Menage bekömmt der Mann wöchentlich nur zweimal ein halbes Pfd. Fleiſch.

„„Den Alliirten geht es nicht viel beſſer. Sie haben ihre Poſition bei Bala
klava ſeit der Schlacht am 5. November befeſtigt, mit Redouten und Gräben ver
ſehen und während dieſer anſtrengenden Beſchäftigung die Belagerungsarbeiten
nur ſchwach fortgeſetzt. Der Sturm vom 14. Novbr. erſchütterte aber die Bafis
der Armee, die Flotte auf eine furchtbare Weiſe. An Lebensmitteln befinden ſich
zwar ausreichende Vorräthe im Lager, nicht aber an Kohlen und Holz. So lange
der Sturm anhielt (5 Tage) konnten die Schiffe welche in Varna und Sinope
Holz geladen haben ihren Vorrarh nicht ausſchiffen. Die Menggemeiſter waren
daher genäürhigt, die Dächer und Fenſterrahmen der Häuſer in den Dörfern in
Anſpruch zu nehmen um Feuerungsmaterigl zum Abkochen zu erhalten. Am 19.
laängten in den pontiſchen Häfen von Südrtaurien 16,000 Mann friſche Truppen
Proviant, Munition und zweiunddreißig Schiffe mit Waſſer, Holz und Schafpelzen
an; die Noth hat daher augenblicklich ein Ende erreicht. Die Admirale welche
über die Erhaltung der Flotte und des Lebens ſo ausgezeichneter Seemannſchaften
zu wachen haben werden ihren Ruhm und ihr Loos nicht noch einmal von einem
Seeſturme abhängig machen. In einem zu Balaklava am 18. d. abgehaltenen
Kriegsrathe der höchſten See und Land Offiziere wurde beſchloſſen ſich nach ei
nem Hafen umzuſehen um in demſelben das koſtbare Eigenthum Frankreichs und
Englands zu bergen. Wir können augenblicklich nicht behaupten daß Odeſſa
zum Angriffsobjekte der PontusFlotte beſtimmt ſei; ſicher iſt es aber, daß der tak
tiſche Aufmarſch der türkiſchen Truppen an den Pruth fortdauert, und daß ſich die
Schiffe der Alliirten zum Angriffe rüſten.

Wiener Berichte melden: Bis zum 24. Novbr. iſt kein größeres
Kriegsereigniß bei Sebaſtopol vorgefallen Die Ruſſen haben ihre
Winkerquortiere bezogen und ſind andrerſeits eifrig beſchäftigt, den
Schaden welchen das Bombardement an den Waſtionen verurſachte,
wieder zu repariren Am 12. und 18. nahm der Fürſt Mentſchikoff
Rekognoszirungen vor, wobei ſich größere Vorvoſtengefechte entſpan
nen. Alle ruſſiſchen Truppen haben ſich am 15. nach dem furchtba
ren Südoſtſturme auf die Anhöhen von Belbek und von dort in die
Winterquartiere zurückgezogen. Sie erwarten in dieſer Stellung Ver
ſtärkungen des 3. Jnfanteriekorps.

Das Wiener Fremdenblatt läßt ſich aus Odeſſa vom 23. Nov.
berichten, daß der Sturm vom 14. einen aus mehreren hundert Wa
gen beſtehenden Transport mit Lebensmitteln und Munition für die
Ruſſen auf der tauriſchen Steppe überraſcht und vernichtet habe. Es
ſei die Garniſon und Civilbevölkerung von Sebaſtopol mit Proviant
nur auf höchſtens 14 16 Wochen verſehen, die bei Baktſchiſerai dis
locirte 50/000 Mann ſtarke Feldarmee aber lediglich auf die Vorräthe
angewieſen, die dahin täglich auf der Achſe geſchafft werden.

Nach den jüngſten, aus dem Königreich Polen kommenden zu
verläſſigen Nachrichten werden wie man der „A. A. Ztg.““ unterm
29. Novbr. ſchreibt die Druppenſendungen nach Beſſarabien und
nach der Krim mit der größten Energie betrieben, und es unterliegt
keinem Zweifel, daß Rußland das möglichſte aufbietet, um Sebaſtopol

und die Krim zu halten
Ueber die den engliſchen und franzöſiſchen Fahrzeugen durch den

Sturm vom 14. Nov. verurſachten Verluſte ſchreibt der Courrier de
Marſeille in mildernder Weiſe: Die Verluſte welche die Transport
und Kriegsſchiffe der verbündeten Flotte erlitten haben ſind zwar
empfindlich und unangenehm, allein man hat ſie ſelbſt zu Konſtan
tinopel übertrieben. Engliſcherſeits beſtehen ſie in Folgendem: bei
Balaklava wurden 10 Transportſchiffe an die Küſte geworfen und 7
entmaſtet bei Eupatoria ſtrandeten 5 Transportſchiffe, und an der
Katſcha wurden 5 Fransportſchiffe zerſchmettert, während. mehrere
Fregatten und Linienſchiffe ſtarke Havarieen erlitten Die Verluſte der
Franzoſen ſind weniger bekannt doch weiß man, vaß ihre kleinen
Transportſchiffe ſtark gelitten haben. Der Henri V. ward an einer
Stelle, wo die Waſſertiefe 8 Fuß betrug, auf den Strand geworfen

die Mannſchaft blieb unverſehrt und man hat noch nicht alle Hoff

n

rochen und damit die Ruhe des Welt

h
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nung aufgegeben ihn wieder ſlott zu machen. Die Dampfcorvette
Pluton iſt in einer eben ſo mißlichen Lage. Die Türken haben ver-
hältnißmäßig gelitten. Ein ägyptiſche Schrauben Fregatte iſt völl
ſtändig zerſchellt. zDagegen meldet die Wiener „Preſſe aus Konſtantinopel

ueber den ungeheuren Schaden, welchen der
vom 23. November. uSturm am 14. anrichtete, erfährt man täglich neue Setätls. Der
Commandant des Mag nan würde durch einen herabſtürzenden Bal
ken verwundet. Der Dampfer Benar iſt mit 2500 Cir. Winter
montirungen beladen untergegangen.

meiſt die „Times“,

Aſien.
ueber die Anweſenheit ruſſiſcher Streitkräfte in Mit

tel Aſien ſchreibt der Times Correſpondent aus Bombay vom 28.
Oct. Die ſeit 2 Jahren nach England gemachten Berichte daß eine
ruſſiſche Expedition nach dem Oxus und Jacantes ausgerüſtet, abge
ſandt und im Vordringen begriffen ſei, ſind von der engliſchen Preſſe
nicht nach Verdienſt gewürdigt worden.

die ſich über ein Vördringen rüſſiſcher Druppen
gegen die Grenzen von Britiſh Jndien wiederhölt luſtig gemacht hat.)
Jetzt wo die Ruſſen ſo gewiß in Kökan ſtehen wie die Deſterreicher

(Dieſer Vorwurf trifft zu

Nach franzöſiſchen Berichten ſind durch den Sturm am 14. Nov. m der Wallachei, ſcheint ſich Jedermann zu wundern wie ſte in aller
im Hafen von Sebaſtopol ſelbſt den Ruſſen zwei Schiffe zu Grunde
gegangen. Das eine der bei der Einfahrt verſenkten Schiffe iſt durch
die Gewalt der Wogen und des Windes dermaßen aus der Stelle
gerückt worden, daß die Ruſſen ſich haben entſchließen müſſen um
die Sperre wieder zu vervollſtändigen, noch ein neues Schiff zu verſenken.

Oer Transportdampfer Prince, der im ſchwarzen Meer zu
Grunde gegangen iſt war auf der Rückfahrt von Balaklava begrif
fen, wo er 1200 Mann und große Munitionsvorräthe glücklich ge
landet hatte. Seine Bemannung betrug gegen 125 Seeleute Das

nicht eingetreten
droht war.
ſchen regulären Armee.

Stille dahin gekommen ſein mögen.
dieſer Gegenſtand zum erſtenmal berührt wurde.
kam von einem in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden Offizier und that einer
gewaltigen ruſſiſchen Expedition Erwähnung, die am caspiſchen Meere
eben ausgerüſtet wurde.
dies zu einer Zeit geſchah

der Finanz Zuſtand des ruſſiſchen Kaiſers nicht. be
Orenburg iſt das Hauptquartier einer Diviſion der ruſſi

Es ſind ungefähr 2 Jahre, daß
Die erſte Meldung

Man muß dabei in Erwägung ziehen, daß
als die Verwickelung in der Türkei noch

Doch dürften zu einer derartigen Expedition

Schiff r eni 9 von der Regi fürSwchig ſelbſt war erſt vor wenigen Monaten von er Regkerung ſarrikenrur wenig regulaire Truppen erforderlich und verwendbar ſein. Die
105,000 Lſtrl. angekauft worden.

Nach einer Depeſche der „Times““ wurden der Herzog von Cam
bridge und Sir de Lacy Evans durch Krankheit genöthigr, die Armee
zu verlaſſen. Die Nachricht der „K. Z.“, daß der Herzog von Cam-
vridge in völligem Oelirium in Mal a angelangt ſer, wird bisher

von keiner Seite beſtätigt. nJn einer Anſprache des ruſſiſchen Erzbiſchofs von Cher-
ſon und Taurien an die Bewohner der Krim heißt es: Des Kam-
pfes Ende wird lehren, wie die rechtgläubige Kirche nicht auf verän
derlichen Boden, ſondern auf den Eckſtein Chriſtus gegründet ſei,
daß unſer geliebtes Vaterland die blumenbeſtreuten Jrrwege menſch
licher Weisheit nicht vergeblich verſchmähte, und auf Gottes Wegen
ſo dornenvoll ſie auch ſeien fortwandelt; denn dafür gerade iſt oben
beſtimmt worden das Zepter der Macht und des Einfluſſes über die
ganze Welt ſoll in keiner andern Hand als in der Rechten des gott
geſalbten Selbſtherrſchers aller Reußen ruhen

Aus der Oſtſee.
Pr. C.“ aus Riga zufolge waren die Schiff

und Steinverſenkungen, welche in der Nähe des dortigen Hafens be
werkſtelligt worden Um das Einlaufen und die Annäherung feindli

ſchiffe zu verhindern ſo bedeutend daß die größere Schiff gelegenen

zial Corps
Verfügung,

gebracht wurden.

Nachrichten der c

cher Kriegsſ ffahrt dadurch ganz gehemmt iſt und der Waarentransport noch ſo genommen iſt,
lange den Landweg wird nehmen müſſen, bis jene Sperre wieder be
ſeitigt ſein wird, was aber viel Zeit und Koſten verurſachen dürfte.
Dabei drängen die engliſchen Kaufleute angeblich auf ſchleunige Be
förderung der ruſſiſchen Waaren

ſchen übrig.

ch ung
Das Sattler u. Täſchnerwaaren Lager

en gr en cdetcil
von Richard Frau in Ia.große Steinſtraße Nr. 127,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine große Auswahl aller Jagd und Reiſe
effecten, Damentaſchen und Portefeuille Waaren zur gütigen Beachtung bei ſtreng reellen

und feſten Preiſen
als: Jagdtaſchen in 24 verſchiedenen Muſtern, alle Arten Hundeleinen und Halsbänder, Pul
verhörner, Schrotbeutel, Jagd Etuis, Flintenfutterale, Zündhütchen und Filzpfröpfe, alle
Arten Kartuſche Jagdwrnuffe u. ſ. w.

Ferner: Reit und Fahrgeſchirr, Reit, Fahr und Kinderpeitſchen, Reit und Stalldecken.
Reiſekoffer in allen Größen Reiſetaſchen an der Hand zum Umhängen und als Ränz

chen zu tragen Geldreiſetaſchen, Schirm und Hutfutterale, Reiſedecken, ſo wie Neceſſaires
für Damen und Herren mit Einrichtung.

Schulränzchen für Knaben und Mädchen
und Plüſch

Verſchiedene Arten Kober und Etuis zum Nähen, Häkeln und Stricken, Damen Schreib
mappen zum Verſchließen mit und ohne Einrichtung, Albums in echtem Sammet mit Gold
druck ſowie in Leder, alle Arten Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarren Etuis und Porte-
monnaies in den neueſten Muſtern.

Feine Damentaſchen in Leder, echten Sammet, Plüſch und Velour,
chen mit und ohne Stickerei.

Träger in allen Größen von Gummi Borde, Leder und Stickereien
von ſeinem Plüſch in den ſchönſten Muſtern.Stickereien werden in allen in mein Fach ſchlagenden Gegenſtänden auf das Sauberſte zu ſo

iden Preiſen ausgeführt von Riücharck I al
Täschneriwauren PVabrikant.

erainang Weber Mirherſtraße am Miartt,
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine

Spielwagaren- AusſtellungZugleich empfehle ich mein ſehr gut ſortirtes Lager von allen Sorten Lampen und fein

lackirten Waaren, ne Eiſengußwagren, Silber plattirte Waa.
ren, Thee und Kaſſee- Service von ächt Engl. Britanniameta
zur gefälligen Abnahme.

alle Arten Mappen und Schultaſchen in Leder

ſowie Kindertäſch

fertige Ruhekiſſen

cher Weiſe organiſirt worden ſein,
Anſpruch genommen werden mußte, und man darf dabei nicht vergeſ
ſen, daß das HandelsMonopol in Eentral Aſien und Weſt China die

Roſten derſelben reichlich einbringen würden.

Anſicht von Halle.
Hieſige und auswärtige Freunde unſrer Vaterſtadt verfehlen wir

er nicht auf die Anſicht von Halle dringend aufmerkſam zu machen,
welche ſeit einigen Tagen in der Buchhandlung von H. Berner für
den Preis von 1 Thlr. pro Exemplar zu haben iſt.
kiel in ſeinen im J. 1824 erſchienenen „Blicken auf Halle wählte
zur Schilderung des Panoramas der Stadt denſelben äußerſt günſtig

Standpunkt, von welchem aus auch das Bild in Rede auf
nämlich die Beſitzung der Frau Oberamtmann Zim

mermann vor dem Ranniſchen Thore ebenſo läßt aber auch die Größe
Und durchaus gelungene Ausführung des Bildes kaum Etwas zu wün-

Ein paſſenderes Weihnachtsgeſchenk,
ferne Hallenſer, dürfte es kaum geben.

Ruſſen verſtehen ſo gut wie wir den Werth irregulairer oder Provin
und es ſtehen ihnen ſolche an allen ihren Grenzen zur

wo ſie raſch und leicht vermehrt werden können. Trüp-
pen dieſer Art, wie wir ſie an der PunjaGrenze haben gehören zu
unſeren wirkſamſten ArmeeBeſtandtheilen, obwohl ſie nur von weni
gen engliſchen Offizieren

Die ruſſiſche Expedition an den Oxus kann in glei
befehligt werden und in wenig Monaten auf

ohne daß die regulaire Armee in

Schon H eſfe

namentlich für
un

H.
10 Wiſpel ausgeleſene Kartoffeln,
2 vierjährige Pferde,
1 Reitpferd, 8 Jahr alt,
ein 1 jähriges Fohlen,
Gerſten-, Hafer- und Erbſen Stroh

weiſt zum Verkauf nach
der Agent Hoffmann in Brehna

Häuſer Verkauf.
Die beiden hier auf der Strohhofſpitze Nr.

2141 42 belegenen Häuſer welche ſich in
gutem baulichen Stande befinden und unmit
telbar am Saalſtrome liegen in welchen ſeit
langen Jahren die Gerberei ſchwunghaft be
trieben worden iſt, und auch eine erſt neu ein
gerichtete Torffabrik beſteht, ſind die Erben
willens unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Selbſtkäufer erfahren alles Nähere
im Hauſe ſelbſt.

Halle, im December 1854.

Fuppenköpfe
mit von mir ſelbſt gefertigten Haartouren zum
Selbſtfriſiren in Porzellain und Papiermaſche,
ſowie Haaröle, Pomaden, Seifen, Rxtraits,
ächtes Bau de Cologne, Frisirkämme und
Haarbürsten empfiehlt in ſchöner Auswahl

G. Leidenfrost, Coiffeur,
gr. Steinstrasse Nr. 181.

Eine geſunde Amme ſucht unter beſcheide
üchen ein Unterkommen.nen Anſprüch nter e ſeweg Nr. 835.

Gnttg Percha Firniß,
praktiſches Mittel Schuhwerk gegen Näſſe und
Schnee waſſerdicht zu machen zu haben bei

Carl Haring.
renen Gärtner ſucht zu NeujahrEinen erfah

das Rictergut Benkendorf



e W. SpindiereFärberei, Druckrrei, Waſch-,
Am Markt Nr. 740, Ecke des Schü

O Dam
glanzes wie auch der Façon.
und Billigſte ausgeführt.

Alle

Berlin. Wallſtraße Nr. [2.
Stettin Breiteſtraße Nr. 345. Leipzig. Univerſitätsſtraße Nr. 23. Breslau.

ne
Slecken- und Garderoben-Keinigungs- Anſtalt,

wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe, u
en und Herrengarderobe, ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im G

nur mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte

h

lershofs,
nd reinigt auf franzöſiſche Art
anzen, unbeſchadet des Farben-

Ohlauerſtraße Nr. 83.

Halle. Am Markt Nr. 740, Ecke des Schülershofs.

53Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 7. Decbr. Gaſtſpiel der Hof

Gymnaſtiker Sr. Maj. des Schahs von Per
ſien: Karamati Zimparam, BagaHamburger Preßhefe

aus der Fabrik von H. A. Sohſt in be
kannter Güte nur ächt und täglich friſch
empfiehlt

Fr. Mitreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 65,

V WMarkttags ſtehe d. Rathskeller gegenüber.

Warum empfehlen Laage Co.
ihre Hefe als Hamburger? Jch bitte
auf dieſem Wege um gef. Beſcheid.

Halif und Huſſein.
Das Nähere beſagt der Zettel.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7*/, Uhr entſchlief ſanft nach

langen und ſchweren Leiden mein lieber Mann,
der Hauptagent Feodor Ehrenberg, im

Den alleinigen Verkauf für hieſigen noch nicht vollendeten 35. Jahre ſeines thäti
Ort und Umgegend der ſo berühmten gen Lebens Theilnehmende Freunde und Ver
Meegatz' ſchen Glanzwichſe, in Kruken wandte bitte ich um ſtilles Beileid.
zu 1 und 8 zeigt ergebenſt an Halle, den 6. December 1854.

Adelbert Loſſier in Cönnern Elara Ehrenberg geb. KHecht.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 5. December.

„„Der faſt Allen im Dorf, bis auf wenige
Greiſe der Vorzeit,

„„Einſt Taufwaſſer gereicht und Sitte gelehrt
und Erkenntniß,

ann zur Trauung geſpielt und hinweg
ſchon Manchen geſungen“

Jm Jahre 1789 trat er in unſerer Gemeinde
ſein Lehramt an und verwaltete es mit Treue
bis zum Jahre 1841. Bereits i. J. 1839 hatte
er, mit dem allgem. Ehrenzeichen beliehen, ſein
50 jähr. Amtsjubiläum begangen. Auch in den
13 Jahren ſeines Ruheſtandes hat er ſtets ſich
unſere Achtung und Liebe erworben. Nach
mühevollem Tagewerke rief ihn der Herr zu
ſich, der Gattin nach, die vor 4 Jahren im
86ſten Lebensjahre durch den Tod von ſeiner
Seite geriſſen wurde. Sein Andenken wird
unter uns in Segen ſein.

Die Gemeinde zu Schkopau.

D
m
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Marktberichte.
Magdeburg den 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 85 Gerſte 44
Roggen 60 62 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,409 Tralles 49

Nordhauſen den 2. December.
Weizen c g bi 3 7Roggen 2 18 e 22 27 VGerſe u 22 e 2Hafer 1 3 z 75Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 5. December.
Weizen loco 82—94
Roggen loco 85/87pfd. 60 62 pr.

Dec. 60 60 b. rühjahr 59 659
Gerſte, große 46 50 kleine 40—45
Hafer 28—31
Erbſen 64—68
Winterrapps und Winterrübſen 110— 108 Som

merrübſen 88—86
Leinſaat 76—-78
Leinöl loco 16 Br. Febr. 164 Br. April Mai

16 Br.Rüböl loco 16 bz. 16 Br. 16 G.,Decbr. 16 b. u. G 16 Br. DHec. Jan. u.
Jan. Febr. 16 Br. 16 April Mat I5 iBr., 155 bz. u. G.

Spiritus loco ohne Faß a. bz. mit Faß
34 b. Dec. b u. G., 34 Br.Dec. Jan. 34- b. u. Br, 31 G., Jan gebr.
31 bz. u. G., 34 Sr., Febr. März 34 W. u Br.,
33 G. April Mat 33 bz. Br. u. G.

Weizen ohne Aenderung. Roggen matt. Rübsl et
was feſter. Spiritus etwas feſter.

Breslau d. 5. Dec. Weizen weißer 70— 167
gelber 722101 Roggen 78—85 Gerſte 62

72 Hafer 36 43 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 yCt. Traües 151, G.
Stettin, d. 5. Hec. Weizen flau. Roggen 58 60,

Jan. 58 bj., Frühſ. 58 bz. u. Br. Spfritus Dec. 10
Frühj. 11 Rüböl Dec. 1577 by., Frühſahr
15/, Br.
London, d. 4. Dec. Engliſcher Weizen 1 bis 2 Shil

linge niedriger als am Ferhiahrr e Montage, fremder
n geſchäftslos. Frühjahrsgetreide ſtill und nie

riger. 5Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Darin e gder 5. Dec. Sarg Stückgut,v. Hresden n. Magdeburg W. Köhling, Eat
Schönebeck n. Berlin. s b g, Salz, vo

82pfd. v.
bz.

Magdeburg, den 5. December 1854.
Königl. Schlenſenamt. Ha agſe-
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Bei Nr. it im SchwetſchkeBelege di Re. i der Hulſt e Settnt W. Sdvetie t ſen

hamaacevveeeaaannnnnRußland und Polen.
Warſchau, d. 4. Decbr. Jn Folge des Vorrückens der ruſ

ſiſchen Garde konzentrirt ſich General Sievers mit dein erſten Jnfan
teriekorps auf dem linken Weichſelufer, das zweite Infanterie
korps unter General Paniutin rückt nach Volhynien und Podo
lien. Der Krieg mit Oeſterreich wird als unvermeidlich

angeſehen. (Köln. 3.)Frankreich.
Paris d. 5. Decbr. Verſchiedene heute Morgens durch den

„„Moniteur“ veröffentlichte Oekrete ernennen zum Präſidenten des
Senats für die nächſte legislative Seſſion Hrn. Troplong; zu Vice
Präſidenten des geſelgebenden Körpers die Herren Schneider und Re
veil; zu Senatoren die Herren Billault, Miniſter des Jnnern, de
Flamarens, Poniatowski, Prevot, Tourangin und Vaiſſe. Letzterer
wird die Verwaltung des Rhone Departements beibehalten, in deren
SBeſitze er gegenwärtig iſt.

Die Direktion unſres Theaters hat ſeit Beginn der Saiſon zuweilen mit glück
lichem Erfolge alte, ſeit langer Zeit nicht aufgeführte Stücke, die gar Manchem
eine liebe Erinnerung waren wieder in das Leben gerufen, und wenn fie auch
jetzt nicht mehr denſelben vollen Eindruck machen wie zur Zeit ihres erſten Er
ſcheinens, ſo iſt es doch immer angenehm eine alte Bekanntſchaft auf dieſe Weiſe
zu erneuern und das Publikum hat ſich mit ſolcher Wahl meiſt zufrieden gezeigt
So war es auch am Dienstag wo „Er muß auf's Land“, Luſtſpiel in 3 Akten
von W. Friedrich, ein Stück, welches vor mehreren Jahren viele Vorſtellungen
erlebte und über einen großen Theil der deutſchen Bühnen gegangen iſt, wieder
aufgeführt wurde. Sein damaliges Erſcheinen wurde um ſo freudiger begrüßt, da
dies Luſtſpiel zuerſt eine freiere Richtung einſchlug und dem hohlen Patriotismus
und der kraſſen Heuchelei gegenübertretend, die Schwächen unſerer Gegenwart gei
ßelte und uns hoffen ließ daß es der Preſſe und mit dieſer dem Theater geſtattet
ſein würde, Bilder aus dem uns umgebenden Leben mit friſchen, kecken Farben
auch ferner zeichnen zu dürfen eine Hoffnung, die, wie manche andre im deutſchen
Vaterlande, eben ſo ſchnell verblich als fie erzeugt worden da die Bühnen,
beſonders die Luſtſpieldichter ihre Stoffe entweder aus der Geſchichte oder aus be
liebten Romanen ſchöpfen müſſen während fie gezwungen find, die Gegenwart
mit ihren Schwächen Thorheiten und Lächerlichkeiten unberührt zu laſſen und
iſt dieſer Umſtand wohl auch ein Grund, weshalb unſre bleiche, farbloſe Zeit ſo
arm an guten Luſtſpielen und draſtiſchen Poſſen iſt. Man fürchtet den Spiegel
der eignen Zuſtände was doch das Theater ſein muß ſtatt muthig hineinzublicken
und mit wahrem, echten Humor die eigne Lächerlichkeit zu belachen und obgleich
man dies fürchtet, ohne es ſich einzugeſtehen ſchmält man dennoch auf die Un
fruchtbarkeit der Bühnen Literatur, während doch dieſer Productionsmangel auf's
Jnnigſte mit unſern Zuſtänden verknüpft iſt und unſre Gegenwart Gott ſei Dank,
doch einige Bühnendichter befitzt, die, litten ſie nicht durch die allgemeine Cala
mität, wären ſie nicht durch dieſe gehemmt oder doch wenigſtens beſchränkt auch
jetzt noch Treffliches leiſten würden. Doch wir wollen keine Apologie der drama
tiſchen Literatur keine Vertheidigungsrede für den Sokkos ſchreiben ſondern das
in Rede ſtehende Stück beurtheilen. „Er muß auf's Land iſt ein Gemälde der
Zeit das die thörichten Richtungen derſelben wiederſpiegelt, ſich in Rückſicht der
Charaktere und Tendenz genau dem geſelligen Leben anſchließt und den in den Un
terhaltungen der Gebildeten herrſchenden Ton ganz angemeſſen trifft. Das Luſt
ſpiel iſt von recht hübſcher, wenn auch nicht übe all neuer Erfindung die Si
tuationen ſind geſchickt angelegt und ſpannend durchgeführt, der Diaglog friſch und
lebendig die Charakterzeichnung treffend und gut wüancirt und das Ganze von
ſchlagender Wirkung die uns in dem Dichter einen bühnenroutinirten Autor er
kenne M arſteguos am Dienstag welche, wie wir hörten, nach einer Probe
Statt fand, verdient alle Anerkennung für die Regie und die Darſteller da das
Enſemöle ein ſehr gutes war und wenn wir guch im Einzelnen die Farbe etwas
zu ſtark aufgetragen fanden ſo wollen wir dem Publikum, das die Vorſtellung
mit ungetheiltem Beifall aufnahm, den Kunſtgenuß durch allzuſtrenges Kritiſiren
nicht verkümmern und den gezeigten Eifer ohne Rückhalt loben. Die einzelnen
Particen ſind glänzend genug ansgeſtattet, um dem Stück einen glücklichen Erfolg
zu ſichern. Hier nahm Hr. Bethmann, welcher ſichtbare Fortſchritte durch viel
Lebendigkeit in Auffaſſung und Darſtellung zeigte, als Ferdinand von Drang“
die erſte Stelle ein. Sowohl in den Scenen unter den Heuchlern als auch im Sa
lon der Frau von Flor“ von derſelben Laune und Wirkung erntete er reichen
Seifall. Nächſt ihm iſt Frl. Tantz zu nennen, welche in der Rolle der Cöle
ſtine“ nichts zu wünſchen ließ als daß es ihre leidende Geſundheit geſtatte die
brave Darſtellerin öfters in derartigen Charakteren zu ſehen. Hr. Jenke, der

Auction. Ladenregalen un
Donnerstag den 14. d. u. folg. Tage von

Mittags 1 Uhr ab wird der ſämmtliche Mo

Ladentiſchen, in dem
Hauſe hier auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr.

Graewen, Auct. Comm.

geſetzte Vorſtellung von „Precioſa aufmerkſam, in welcher unſere Leipziger Bal
et Gäſte noch ein Mal tanzen werden damit es die Gelegenheit nicht verſäume,-
den Künſtlern ſo wie unſrer opferfreudigen Direktion eine volle Theilnahme zu

beweiſen. G. Weiß e.(Oper.)
Aleſſandro Stradella.

Mit Freuden berichte ich über die geſtrige Darſtellung der Flotow
ſchen Oper welche ſchon oft Gegenſtand unſerer Betrachtung geweſen
iſt. Die Sänger waren insgeſammt bemüht ihr Beſtes zu geben und
leiſteten auch in Wahrheit recht Erfreuliches. Frl. Werthheim hat
ſich nun in der Gunſt des Publikums feſtgeſtellt und mein bereits frü
her ausgeſprochenes Urtheil über die Künſtlerin hat jetzt allgemeine Be
ſtätigung gefunden. Jn gleicher Weiſe ſteigt auch der talentvolle Teno-
riſt Hr. Lenck in der Gunſt des Publikums, welches ſeinen Stradella
überaus wohlwollend und mit verdienter Anerkennung aufnahm. Wenn
man bedenkt, daß Hr. Lenck alle ſeine Partieen hier zum erſten Male
auf dem Theater ſingt, wenn man ſeine erſte Bühnenleiſtung (Ton t o)
mit der letzten (Stradella) vergleicht, ſo hat er einen ganz weſent
lichen Fortſchritt gemacht ſteigen ſeine Leiſtungen in gleicher Progreſ
ſion, ſtrebt er in geſanglicher und dramatiſcher Beziehung fort und fort
nach einem hohen Ziele, ſo wird er als ſogenannter „lyriſcher Tenor“
ſehr bald einen Ehrenplatz unter Deutſchlands Opernſängern einnehmen.
Eine detaillirte Würdigung wird gelegentlich folgen. Den Banditen
Barbarino gab Hr. Kuhn in gewohnter beifälliger Weiſe, und wenn
er ſeine höheren Töne nicht zuweilen im korte übertreibt, ſo wird
er in geeigneten Partieen gewiß immer willkommen ſein. Jhm zur
Seite ſtand Hr. Enslin als Malvolio. Den Baſſi gab Hr. Rhei
nik in Spiel und Geſang angemeſſen und rein. Stradellas Schüler
litten wohl theilweiſe an Heiſerkeit und bildeten nicht gerade ein ſchönes
Geſangs Enſemble. Die Geſammcchöre wurden meiſt gut geſungen,
doch fielen einige grobe Jntonationsfehler vor, die bei größerer Achtſam
keit konnten vermieden werden. Jm Ganzen gehörte die Darſtellung zu
den beſten und lebendigſten. Das in allen Räumen gefüllte Auditorium
nahm den wärmſten Antheil und ſpendete die lauteſten Beifallsbezeugun
gen die auch dem leipziger Balletmeiſter Hrn. Martin, Frau Mar
tin-Zimmann und Frl, Deich zu Theil wurden.

t G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December 1854.
Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Moritz a. Erfurt, Hahnewald a. Quedliu

burg Winkoff a. Leipzig Grouel a. Worms, Kupferer a. Köln, Mehlbaum
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krofigk a. Poplitz. Hr. Reg.Rath v.

Boboich g. Merſeburg.
Stnät ZTZürieh: Hr. Gutsbeſ. Meifner a. Lüdenſtein. Die Hrru. Kaufl.

Zerrenner a. Baden Hafſenpflug a. Hanau, Lauffer a. Berlin Reinhardt a.
Wurzen Helbig a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. kucke a. Magdeburg. Hr. Paſtor Raſchekurt
a. Wolſchbach. Hr. Eiſenwaarenfabrik. Penner a. Schwelm. Die Hrru.
Sarg Schlemmer a. Zwenckau, Ercklentz a. Gladbach, Burger a.
Würzburg.ugliocker HMor: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Brodowsky a. Warſchau. Hr.
Partik. v. Bergfeld m. Gem. a. Boitzenburg. Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal
a. Breslau, Günther a. Görlitz, Gleiſen a. Annaburg. Die Hrrn. Karamati,
e Baya Haſif u. Huſſein, Hof Gymnaſtiker Sr. Maj. des Schahs
a. erſien.Geläime Löwe: Hr. Negot. d'Aubigne a. Genf. Hr. Gutspächter Flanz a

Oderau. Die Hrrn. Kaufl. Hannemann a. Ems, Hahn a. Rhiena-
Stadt amburg: Hr. Major v. Kirchſtein a. Dresden. Hr. Forſt Cand.

Schmelzers a. Brandenburg. Hr. Lieut. v. Wendler a. Magdeburg. Hr.
Jnſp. Heinemann a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl. Leidenfeld a. Danzig Röder
a. Magdeburg Koch a. Leipzig.

en Rär: Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein. Hr. Kaufm. Kühne
a. Landau.

Goläne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Becker a. Seidewitz. Hr. Rittergutsbeſ. Trä
nart a. Klepzig. Die Hrrn. Fabrik. Kraft a. Reichenbach, Möller a. Mel
lenbach. Hr. Kaufm. Feichtwangen a. Fürth.

Magdeburger BRahnhor: Hr. Rent. Schmidt a. Ungarn. Hr. Gutsbeſ.
See g. München. Die Hrrn. Kaufk. Münkwitz a. Berlin, Naundorf
a. era.Thüringer Bahnhof Hr. Amtm. Kleemann m. Frau a- Thalebra. Hr.
Lieut. v. Pelſer a. Königsberg. Hr. Rechts Anwalt Adelberg a. Aruſtadt.
Hr. Amtm. Lorleberg a. Arnſtedt. Hr. Kaufm. Höfer a. Schweinfurt. Hr.
Herbrich m. Frau a. Frankfurt a M.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 e 10 Uhr. Tagesmittel.
5557 r. T 552727 ar. T 750,27 Par. L. 331,98 Par. L.

Par. L. 2,22 Par. L.
78 pCt.

35 G. R. 65,2 G. R. 2

Bekanntmachung-
Ein junger Mann der ſich Buchhalter

für ein bergmänniſches Geſchäft eignet, kann
ſich melden beim Steiger Herrmann.

biliarnachlaß der vecſtorb. Fr. Wwe. Schulze
beſtehend in Gold und Silbergeſchirr,
Schmuckſachen, goldn, Ringen, Porzellan
Steingut, Glasgzeſchirr, Meubles, Haus den in dem Hau

Auction.iens 12. d. Mittags 1 Uhr, werDienstag, den e Stein M 171 ine ch war r

Döllnitz in der Aue b. Halle,
den 6. December 1854.

mit ſeden, meiner Tochter
Roß Karoline Oemiſch in Freienfelde auf

und Küchengeräth, Kleidungsſtücken, 6 com Stutzuhr, I kupf. Waſchkeſſel i a borgen da ich ſaletten Betten, Wäſche n Ma St kation, 2 Schwung meinen Namen ichts z gen, ch fürpletten B „Wäſche, nebſt den Ma werk zur Starkeſavri ger bles e ne keine getan r
terialwagaren Liqueur BVranntwein, räder, 1 Kammrad, ze Sachen alke, den 6. DeBetten und ander t Friedrich Karl Oemiſch,Cigarren, Taback, Zucker, Kaffee Gewür
e Farbewaaren, 60 verſchiedenen leeren
Fäſſern, den ſämmtlichen Laden utenſiſten,

Küchengeräth,
erichtlich verauctionirt werden.dein Graewen, Auct.Comm.

December 1854.

Strohhofſpitze Nr, 2125.



Stadtguts Verkauf.
Daſſelbe in einer gr. Stadt, an der Eiſen

bahn in ſchönſter Gegend angenehm gelegen,
mit ſchönen maſſiven Gebäuden, gr. gepflaſter
ten Hof, Röhrwaſſer, Garten mit 800 tragba
ren Obſtbaumen, 84 Morgen beſtem Areal,

Für Landwirthe!
Die Zte Auflage

von Mentzel und Lengerke
iandwürthschaftlicher HKalender

für 1855, Preis 22
ſoll für 13,000 e verkauft werden; es ſtehen erſchien ſoeben und iſt zu haben in Halle in Gl. O. Knapp's Soyrt. RBuchh.
6000 Hypotheken darauf, und der Rein
ertrag durch Verpachtung beträgt jetzt 650
alljährlich.

Auskunft ertheilt der Commiſſionair W.
Gähler in Schkeuditz

Ziegelei-Gut oder Landgut mit
Ziegelei.

Ein Freigut mit 165 M. gutem Areal, lau-
ter Ziegellehm Untergrund, guten Gebäuden,
einer ſiotten Ziegelſcheune, der Ofen zu 40
Mille, die Trocken Scheune 140 Fuß lang,
auch Schankgerechtigkeit darauf, ſoll mit allem
Inventar und Vorräthen mit 17,000 A ver
kauft und angemeſſener Zahlung übergeben
werden. Das Uebrige ſoll 10 Jahr zu 420
Zinſen feſt ſtehen bleiben.

Näheres durch den Commiſſiongir Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Einen tüchtigen Kutſcher oder Hausknecht
zum Antritt den 1. Januar kann empfehlen

der Obige.
Ein Rittergut Leipz. Kreis im Königreich

Sachſen, 333 Acker, vollſtändigem todten und
lebenden Jnventar, zu verkaufen, ſofort mit
der Erndte und Vorräthen zu übernehmen.

J. B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 51.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in der Nähe von Bit-

terfeld, mit gutem Handwerkszeug, Stal-
lung und Obſtgarten, ſoll für 550
mit 200 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Die Adreſſe ertheilt Hr. Auctionator Schmidt
zu Bitterfeld.

Holz Auction.
Dienstag den 12. December 1854 früh

10 Uhr ſollen im Rittergutsholze Altſcher
bitz bei Schkeuditz eine Quantität Eichen, Rü
ſtern, Ellern und Aspen auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden.

Altfſcherbitz, den 5. December 1854.
Der Jäger Müller.

Zur ſofortigen Aufſchließung
eines unter ſehr günſtigen Ver
hältniſſen erbohrten Braunkohlen
lagers, faſt unmittelbar an der
Saale und in der Nähe mehrerer

Zuckerfabriken und Ziegeleien, ſowie bei kaum
Stunde Entfernung eines bewohnbaren Or

tes von circa 6000 Einwohner gelegen, werden
unter annehmbaren Bedingungen ein oder meh
rere Theilnehmer geſucht.

Gleichzeitig ſoll auch da ganz beſondere
günſtige Vortheile der Sache zum Grunde lie.
gen, eine nicht unbedeutende Kohlenformerei
dabei entrirt werden. Bei Betheiligung an
dieſem Geſchäfte würde es wünſchens werth ſein
wenn Compagnon die Leitung derſelben theil
weiſe übernehmen wollte dahingegen kann faſt
mit Beſtimmtheit die Verſicherung abgegeben
werden daß das Geſchäft ſo gewinnungsreich
werden kann, daß das erforderliche Anlage und
Betriebskapital ſchon mit dem erſten Jahre
wieder zu gewinnen ſei.

Nähere Mittheilungen hierüber wird in
Halle Hr. J. G. Fiedler und in Mag

müth

deburg Hr. Auct.-Comm. W. Belitz auf
frank. Anfragen zu ertheilen die Güte haben.

Wein Verkauf.
Naumburger Roth und Weiß Weine, aus

veſſern Jahrgängen, pr. Flaſche 5 8 in
Gebinden billiger, empfiehlt bei ſchönſter Waare
W. G. Varth, Rathhausgaſſe Nr. 248.

Alten Rordhaäuſer Kornbranntwein à Qt.

71 bei W. G. Barth.
Eine Familenwohnung aus 4 Stuben

Kammern nebſt Zubehör iſt ſogleich zu ver
miethen und Neujahr oder Oſtern 1855 zu be
ziehen Rathhausgaſſe Nr. 248.

feſt und Sonntag zum Ball und Pfannkuchen

(Schroedel Simon).
So eben traf ein

Vierter Jahrgang 1855

der Frauen Zeitung, 1. Nummer.
Die in Stuttgart erſcheinende FrauenZeitung iſt das reichhaltigſte derartige Journal. Je-des Vierteljahr liefert in G Heften? G Bogen Text des Hauptblatts, G Bogen des Unter

haltungsblatts „Salon“ 6 colorirte Modekupfer und auf T Bogen deren S auch auf der
Rückſeite bedruckt, I2 Muſterbeilagen, wovon A für Schnittmuſter, S für weibliche Arbeiten
aller Art und 2 insbeſondere für Häkel- und Tapiſſeriedeſſins. Preis vierteljährl. nur I5

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen in Halle durch G. O. Knapp's Sort.-
Buchh. (Schroedel Simonm).
e Zu Weihnachtsgeſchenken Verd. Rummummel,
glaubt die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung fol Leipzigerſtraße Nr. 322,
gende drei in den meiſten Buchhandlungen (in e t bil
der Knapp' schen Sort. Buchh. Separaturen werden prompt n bitte et

2 u.(Schroedel Simon i Haiie) hvorrathigen Bucher ihres Verlages wahrhaft em Hoffmann

pfehlen zu können Bau-IalenderKrummacher, Friedr. Adolph, Pa-
rabeln. 8. Aufl. Mit dem Bildniß des
Verfaſſers. Jn buntem Umſchlag 19
Jn Cambric geb. mit Goldgepräge 2

Ein klaſſiſches Buch der deutſchen Literatur von
hochpoetiſchem Werth und ſinnig religiöſem Ernſt. „Faſt
50 Jahre ſind es her, ſeit Krummachers Parabeln zu
erſt an die Oeffentlichkeit traten aber heute werden ſie
wie früher gern geleſen denn erfreuen und erbauen
durch ihre tiefe Sinnigkeit jedes empfängliche Ge

Der Verleger hat dieſe 8. Ausgabe glän
zend ausgeſtattet, ſo daß ſie auch durch ihre ſchöne
Form beſonders geeignet iſt, als ein gefälliges Wei h
nachtsgeſchenk (namentlich auch für Mädchen von
13 17 Jahren) zu dienen heißt es in einer Be
urtheilung der Kreuzzeitung

MNeed, Martha. Andenken an eine einzige
geliebte Schweſter. Eine chriſtlichen Jung-
frauen gewidmete freie Ueberſetzung aus
dem Engliſchen. 2. durchgeſehene Aufl.
Jn Cambric geb. 1 F.

„„Das nicht ideelle, ſondern wirkliche äußere und
Eine große Auswahl angekleideter

innere Leben einer früh entſchlafenen chriſtlichen Jungfrau bildet ſich hier von ihrer Geburt bis zum Tode Puppen, ſo wie Puppenge
aus der Feder eines liebenden Bruders in ebenſo ſchlich ſtelle in Leder u Leinwand
ten und einfachen, als ernſten und ergreifenden Zügen K erab, in einer Form die weibliche Gemüther nur an un Ganzen und einzeln zu billigen Preiſen,

empfiehlt W. Nortzgel.ſprechen kann.

Wollenes StrickgarnRudelbach u, Guericke's Zeitſchr. f. Theologie u. Kirche.

Horn W. O. von Lehrgeld oder Mei
Mi S Holze empfiehlt W. W. Nortel. Schmeerſtr.ſter Conrads Erfahrungen im Jungen

Geſellen und Meiſterſtande. z
ſchnitten. 2. Aufl. 10 Verkauf eines faſt neuen Stutz-Flü-

gels, 3chörig, mit Decke, für 138
Geiſtſtraße Nr. 1127/28, 3 Tr. hoch.

Eines der gelungenſten, von friſcheſtem Geiſte durch
wehten Erzeugniſſe des geſchätzten Spinuſtubenſchreibers.

Echte Kaufmann'ſche Schmelztiegel
ſind in allen Marken wieder angekommen bei

Das Büchlein iſt ein wahres Noth und Hülfsbüch
lein und der ſittlich religiöſe Ton der köſtliche Hu

Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße

mor, die faſt dramatiſche Lebendigkeit der Erzählung
machen daſſelbe zu einer ſehr intereſſanten Lectüre

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gen Huſten bei

E.

für 1855.
Eleg. geb. in Leder 27

iſt ſoeben erſchienen und zu haben in Knapp's

Sort. Ruchh. (Schroedel
Simom) in Male.

Puppenköpfe,
alle Sorten, in Porzellan, Gut
taPercha, Holz, Papier
mache ſo wie Haarköpfe mit den
neueſten Touren zum Selbſtfri-
ſtren, empfiehlt

F. W. VWortgel, Schmeerſtraße.

wie eine der vielen anerkennenden Recenſionen des

L. Helm, Steinſtraße

„Lehrgeld ſagt
G. D. Bädeker in Eſſen

Ein Gaſthof nebſt flottem Material
wagrengeſchäft bei Halle, iſt veränderungs

Sirop Oapillaire iſt ein bewähr
tes Hülfs und Linderungsmittel gegen Bruſt

halber billig zu verkaufen durch
A. Kuckenburg Nr. 1296.

und Halsübel, er beſeitigt ſchnell den Huſten,

Thieme ſcher Geſangverein

die Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes u. ſ.
w. ganz beſonders auch bei Kindern, welche

Donnerstag Abends 7 Uhr letzte Probe
zur Soiree.

an Stick und Keuchhuſten leiden, bewährt er
ſeine außerordentliche Wirkſamkeit. Derſelbe
wird ächt in u. Pariſer Original Flaſchen

Die aktiven Mitglied üt er werden um pünkt-lichen Beſuch derſelben gebeten.

Soeben erschienen:

zu 10 u. 5 verkauft bei
Rudolph Voigt, gr. Klausſtraße.

Sonnabend den 9. Oecbr. ladet zum Wurſt

ſchmaus ergebenſt ein Mennicke in Kütten. e
e 6 Kleine Lieder mit leichterEin gedienter Kavalleriſt mit gutem Atteſtverſehen Jucht jetzt oder zu Neujahr eine Stelle Pianofortebegleitung.

Der Kinderweltals Kutſcher, Reit oder ehe rſthigenfalls 25 5 Caution ſtellen. jkann nöthigenfe zum Weihnachtsgegchenſc gewidmet
von

Carl Ludwig Voss.
J

Zu erfragen Nr. 600 im Keller.

Preis 3
Gutes Mauerrohr iſt ſchockweiſe noch billig

abzulaſſen Magd. Chauſſee Nr. 5.

Zwei b Vorxäthig in H. Karmrodt'ss. Musikalienhandlung in IalIIe.
Zwei gefundene Adreßzettel ſind holen

gr. Märkerſtraße Nr. 413 im Hofe lin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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